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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Jan Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern nach
mittag mit ſeinen Söhnen und fürſtlichen Gäſten nach der Dom
Interimskirche um dort dem Gottesdienſt beizuwohnen Mittags
fand anläßlich des Geburtstages des Prinzen Auguſt Wilhelm
der geſtern ſein zwölftes Lebensjahr vollendete im Schloſſe ein
Frühſtückstafel ſtatt Nachmittags begab ſich das Kaiſerpaar mit
den Prinzen zum LawnTennisSpiel nach dem Ballſpielhaus
im Garten des Schloſſes Monbiſou Heute morgen unternghm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte darauf im
Königlichen Schloſſe Marxine Vorträge ſowie denjeaigen des
Chefs des Civilkabinets Der Kaiſer fuhr heute als am Todes
tage des Kronprinzen Nudoff bei der öſterrreichiſch ungariſchen
Botſchaft vor und ſtattete dem Botſchafter Herrn v Szögyeny
einen Beſuch ab Der Kaiſer der die Uniform eines öſter
reichiſchen Generals trug verweilte Stunde bei dem Bot

Albrecht von Preußen Regent von Braun
ſchweig reiſte heute nachmittag nach Braunſchweig zurück

Der Herzog von Sachſen Altenburg hat ſich geſtern
der Operation eines linksſeitigen grauen Staars unterzogen
die durch den Medizinalrath Dr Pauſe unter Aſſiſtenz des
Leibarztes re ten e otratha Dr Frommelt vollzogen
vurde und gut verlaufen iſtSeit einigen Wochen beſchäftigt ſich die Preſſe mit Gerüchten

wonach der Reichskanzler ſeinen Rücktritt ins Auge gefaßt
haben ſoll Einige Blätter wiſſen ſogar ſchon den Tag den
Rücktritts anzugeben Die Nordd Allg Ztg iſt zu der Er
klärung ermächtigt daß auch diesmal die Gerüchte über einen
Kanzlerwechſel völlig unbegründet ſind

Der Schutz der Arbeitswilligen
In der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin hielt am

Donnerstag Prof Lujo Brentano aus München einen ſehr
intereſſanten Vortrag über den Schutz der Arbeitswilligen
Dabei machte er für die geſchäftliche Behandlung der bevor
ſtehenden Zuchthausvorlage einen Vorſchlag der eingehende
Beachtung bei den Parlamentariern verdient

Die Reichsregierung hat wiederholt angedeutet daß ſie ihren
Vorſchlag einer ſtrengeren Beſtrafung der Ausſchreitungen bei
Streiks 2c mit thatſächlich vorgekommenen Fällen von Ver
gewaltigung zu illuſtriren gedenke Sobald dieſe Vorlage an
den Reichstag herantritt möge er wie Brentano vorſchlägt
an den Bundesrath das Erſuchen richten als Material zur
Beurtheilung der Nothwendigkeit einer Geſetzesänderung
ſämmtliche in den letzten fünf Jahren vorgekommenen
Ausſchreitungen gelegentlich der Ausübung des Koalitions
rechts zu ſammeln und mit dem Wortlaute der darüber er
gangenen Gerichtserkenntniſſe amtlich dem Reichstage vorzu
legen Wenn die Freunde des Koalitionsrechts im Reichstage
ſich dieſen Vorſchlag zu eigen machten ſo würde damit
zweierlei erreicht Erſtens würde dem Unweſen ein Ende ge
macht werden das immer mehr in unſere geſetzgebenden
Körper eindringt daß die Regierung Verſchärfungen der
beſtehenden Geſetze mit irgend welchen herausgegriffenen Bei
ſpielen zu begründen ſucht Beruft ſich die Regierung auf die
Erfahrung ſo ſoll ſie auch die geſammte Erfahrung aus
welcher ſie ſchöpft dem Parlamente zugänglich machen
Zweitens aber würde eine Sammlung jener Erkenntniſſe den
Beweis liefern daß ſchon jetzt eine Menge harmloſer ja ſogar
lobenswerther Handlungen von den Staatsanwälten ver
folgt und von den Gerichten unter Heranziehung ganz fern
liegender Strafrechtsparagraphen Grober Unfug 2c beſtraft
und daß ſelbſt in Fällen in denen die Beſtrafung gerechtfertigt
iſt ein Strafmaß verhängt wird das gänzlich außer Achtläßt daß die Angeklagten in Wahrnehmung ſehr berechtigter
Jntereſſen und in gutem Glauben gehandelt hatten Die
Sammlung und Vorlegung einer derartigen Judikatur würde
gar bald ſo manchem Volksvertreter der heute für Straf
verſchärfung ſchwärmt die Augen darüber öffnen daß hier
viel eher Milderungen und Einengungen der Strafgeſetze am
Platze wären Der Vorſchlag dieſes Material zu ſammeln
iſt auch nicht etwa ſchwer ausführbar Die Strafakten aus
den letzten fünf Jahren befinden ſich noch ſämmtlich in den

egiſtraturen Ein Miiniſterialreſkript an die Staatsanwalt
ſchaften genügt um binnen wenigen Wochen die Einlieferung
der Erkenntniſſe zu bewirken

Die Samoafrage

Brieflichen Meldungen aus Samoa zufolge die die letzten
Ereigniſſe daſelbſt noch nicht berühren iſt zu entnehmen daß
ſchon vor der Wahl Matagfas die dann mit einer Mehrheit
von der Samoaqaner erfolgte einmal der Oberrichter dieſe
Wahl bekämpfte dann aber auch engliſche und amerikaniſche
Kinflüſſe ſich gegen ſie geltend machten während die deutſchen
ertreter ſich vollkommen neutral verhielten Die Berichte
oſſen weiter einen perſönlichen Gegenſatz zwiſchen dem Ober
ruhter und dem deutſchen Generalkonſul erkennen deſſen Gründe
zum Theil anſcheinend in ver Zulaſſung zweier nicht einwands
reier amerikaniſcher Perſönlichkeiten zur Advokatur beim Ober

gericht und in der Beſtellung des Sohnes des Herrn Chambers
zum Clerk beim h gelegen haben er Zwiſchenfall
a von den drei Mächten fortgeſetzt in freundſchaftlicher

eiſe weiter behandelt ſo daß an einer friedlichen Beilegung
Er Meinungsverſchiedenheiten nicht zu zweifeln iſt Bisher
n noch keine Beſchwerde der auerikaniſchen Regierung über
en deutſchen Generalkonſul bekannt geworden

a ParlamentariſchesBerlin 30 Jan 9Jm Reichstag verlief heute die
e Leſung des Marineetats glatt denn die einzelnen

ne wurden nach unerheblicher Debatte bewilligt u
dir a der Sitzung kam ein Erlaß des danziger Oberwerft

rektors zur Sprache der ſich bei den Reichstagswahlen gegen

Wiegt hatte für Rickert zu ſtimmen erner ein Erlaß deswilhelmshavener Obegetfttrelerg der
n Arbeitern aufgab
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bei Strafe der Entlaſſung regelmäßig die Steuern zu bezahlen
Der Staatsſekretär Admiral Tirpitz bedauerte daß der
danziger Oberwerftdirektor nicht die erforderliche Zurückhaltung
beobachtet und fand den wilhelmshavener Erlaß wenn auch
vielleicht durch beſondere Umſtäude veranlaßt zu hart Mit
dieſer Haltung des Staatsſekretärs erklärte ſich das Haus be
friedigt Auch einige Wünſche über die Sonntagsruhe Natural
verpflegung Arbeiterwohnungen und dergl kamen zur Sprache
und ſchließlich wurde der ganze Marineetat angenommen
Außer dem Marineetat kamen zu Beginn der Sitzung noch
mehrere ſozialdemokratiſche Anträge zur Berathung Der erſte
ging auf die Einſtellung des Strafverfahrens gegen den ſoztial
demokratiſchen Abg Thiele für die Dauer der Seſſion und
wurde angenommen der zweite Antrag wonach das Haus die
Genehmigung zur Strafverfolgung des ſozialdemokratiſchen Abg
Schmidt Aſchersleben ertheilen ſollte wurde an die Geſchäftsord
nungskommiſſion verwieſen Morgen Antrag Münch Ferber ntl
und Genoſſen auf Abänderung des Zolltarifs bezüglich der Be
handlung von Seidenſtoffen Etat für Kiautſchou und Poſtetat

Die Hochfluth der Agraragitation iſt ſichtlich im Ablaufen
das zeigte auch die zweite Leſung des Etats der Landwirth
ſchafts und Domänenverwaltung die heute im Abgeordneten
ha uſe begann Beim Domänenetat wurde eingehend erörtert
wie berechtigten Beſchwerden der Domänenpächter abzuhelfen ſei
und eingehend die ländliche Arbeiterfrage beſprochen wobei
insbeſondere die Arbeiterwohnnnugsfrage und die Lentenoth be
handelt wurden Abg Hoyermann natlib rieth die Kon
trolle der Domänen nicht zu bureaukratiſch auszuüben Bei
der Arbeiterwohnungsfrage geriethen Rechte und Linke hart
aneinander und bezweifelten gegenſeitig die Sachkenntniß Die
vom Finanzminiſter zugeſagte Erklärung des Landwirthſchafts
miniſters über die Bewegung der Domänenpachten blieb aus
Beim Titel Miniſtergehalt bezweifelte Abg Dr Crüger
freiſ den Nutzen der Kornhänuſer und tadelte daß die Land

wirthſchaftskammern ihre Befugniſſe häufig überſchritten Darauf
brachte die Rede des Centrumsabg Graf Strachwitz der
obwohl als agrariſch bekannt ſich gegen die Politik der Leitung
des Bundes der Landwirthe wandte die Sprache auf die Waſſer
geſetzgebung und die Zuckerſteuer der Centrumsabg v Eynatten
der die Schuljugend auf dem Lande ſchon mit 13 Jahren zu
entlaſſen wünſchke brachte dazu die Verunreinigung der Fluß
läufe zur Sprache Dem Beſcheid des Landwirthſchaſtsminiſters
iſt zu entnehmen daß ein allgemeines Waſſergeſetz erſt nach
Neuorganmſation der Waſſerbanverwaltung vorgelegt werden
ſoll die letztere Frage hat für die laufende Seſſion den
Ausführungsgeſetzen zum Bürgerlichen Geſetzbuch weichen müſſen
Die Verunreinigung der Flußläufe aber ſoll nicht auf landes
geſetzlichem Wege ſondern von Provinz zu Provinz geregelt
werden Weiter ging der Miniſter auf die Zuckerfrage ein
er ſah der neu entſtehenden Zuckerproduktion in Kubg mit
großen Beſorgniſſen entgegen und ſprach ſich dahin aus daß
mangels einer Einigung unter den produzirenden Staaten
unter Umſtänden zu einer Herabſetzung der Zuckerverbrauchs
ſteuer geſchritten werden müſſe um den Konſum im Jnland zu
heben Bemerkenswerth waren die Beſchwerden auch auf der
Rechten über die beſtehende Zuckerſteuergeſetzgebung Abg von
Sanden natlib verbreitete ſich über die land wirthſchaftliche
Lage und die Verhältniſſe der Viehzucht im allgemeinen und
legte dem Miniſter die Pflege der Landeskultur des landwirth
ſchaftlichen Schulweſens die Abwehr von Viehſeuchen und die
Pflege des Genoſſenſchaftsweſens nahe Nach einer Rede des
freiſinnigen Abg Ehlers der ſich über die Agrarfrage im
allgemeinen äußerte wurde die Weiterbergthung auf morgen
vertagt

Der dem Bundesrath vorliegende Geſetzentwurf über das
Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe der am 1 Jan
1900 in Kraft treten ſoll bezweckt keine grundſätzliche Aenderung
des Flaggenrechts wie es durch das Geſetz über die Nationglität
der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der
Bundesflagge vom 25 Oktober 1867 geregelt iſt Die Ver
anlaſſung zür Ausarbeitung der Vorlage bildete vielmehr vor
nehmlich das Bedürfniß die Beſtimmungen des genannten
Geſetzes die den phyſiſchen Eigenthümern an Kauffahrteiſchiffen
gewiſſe juriſtiſche Perſonen gleichſtellen mit dem Rechtszuſtande
wie er ſich durch die Ausbildung der Geſellſchaftsformen auf
dem Gebiete des Handelsrechts geſtaltet hat in Ueberein
ſtimmung zu bringen Es wurden dabei auch die Ver
beſſerungen vorgenommen die ſich ſeit 1867 als wünſchenswerth
herausgeſtellt haben ſowie die Beſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuches des neuen Handelsgeſetzbuches des Geſetzes über
die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt und des
Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit berückſichtigt Außer
den Vorſchriften über Jnhalt Vorausſetzungen und Anusibung
des Flaggenrechts enthält der Entwurf nur noch Beſtimmungen
über die am Schiffe anzubringenden Namen die ihrerſeits
mit der Regiſtrirung und daher auch mit dem Flaggenrecht in
Zuſammenhang ſtehen

Dem Reichstage iſt die angekündigte Denkſchrift über
die bedingte Begnadigung zugegangen Die Denkſchrift
enthält die einſchlagenden Beſtimmungen die in den einzelnen
größerern Staaten des Reiches erlaſſen ſind ferner die zahlen
mäßigen Ergebniſſe zu denen die Anwendung dieſer Vor
ſchriften geführt hat und ein kurzes Reſumé das dieſes
Zahlenmaterigl beleuchtet

Das Reichsamt des Innern hat den Entwurf eines
Geſetzes das die ſoziale Fürſorge auf die kaufmänni
ſchen Geſchäfte ausdehnt fertig geſtellt Wie ſchon erwähnt
ſollen die Angeſtellten in kaufmänniſchen Geſchäften täglich

ne zehn Stunden ununterbrochene Ruhezeit erhalten
erner aber eine Stunde Mittagspauſe falls ſie nicht im
Geſchäft eſſen Ausnahmen ſollen nur bei der Sonntagsruhe
zu Weihnächten an den Jnventurtagen e zuläſſig ſein Vor

S 25m jx xm m mmeeeeeeeeeaeeaneeeeaeteeteeee

a Saale Dienstag den 31 Jannar

0

e n
allen Dingen ſollen aber auf Antrag von zwei Dritteln der
Geſchäftsinhaber einer Stadt die Komumnalbehörden alſo nicht
die Ortspolizeibehörden befugt ſein während der Zeit von
8 Uhr abends bis 6 Uhr vormittags oder während
Stunden dieſer Zeit abſoluten Geſchäftsſchluß mit
gleichzeitigem Verbot jeder Art von Feilbietung und des
Hauſirens in den Kneipen anznordnen

Der Entwurf etnes Geſetzes betr die ärztlichenEhrengerichte das Umlagerecht und die Kaſſen der
Aerztekammern iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangenDer Entwurf enthält 57 Beſtimmungen ſchließt ch eng an
die beſtehende Organiſation der Aerzte an und ſetzt dieſelbe als
gegeben voraus Für den Bezirk jeder Aerztekammer wird ein
ärztliches Ehrengericht für den Umfang der Monarchie ein
ärztlicher Ehrengerichtshof gebildet Die Zuſtändigkeit des
Ehrengerichts erſtreckt ſich auf die approbirten Aerzte mit Aus
nahme der beamteten Aerzte der Militär und Marineärzte
der Militär und Marineärzte des Beurlaubtenſtandes wäh
rend ihrer Einziehung zur Dienſtleiſtung Die der Zuſtändig
keit des Ehrengerichts nicht unterworfenen Aerzte ſind bei den
Wahlen für das Ehrengericht weder wahlberechtigt noch wählbar
Das Ehrengericht hat über Verſtöße gegen die ärztliche Standes
ehre und gegen das Verhalten welches der Beruf des
Arztes erfordert zu entſcheiden Zu dieſem Zwecke hat das
Ehrengericht die ehrengerichtliche Strafgewalt zu handhaben
die Beilegung von Streitigkeiten zu vermitteln welche ſich aus
dem ärztlichen Berufsverhältniſſe zwiſchen Aerzten oder zwiſchen
einem Arzte und einer andern Perſon ergeben Bei Streitig
keiten zwiſchen einem Arzte und einer andern Perſon findet
das ehrengerichtliche Vermittelungsverfahren nur auf Antrag
der letzteren ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Nichtbeſtätigung des berliner Bürger
meiſters wie die Ausweiſungspolitik des Herrn
v Köller die ſtraffe Haltung der Regierung gegenüber den
Anmaßungen des Polenthums hat Landrath v Kotze in Wanz
leben in ſeinem Trinkſpruche bei dem diesjährigen Kaiſereſſen
auf die eigenſte Jnitiative des Kaiſers zurückgeführt Herr
v Kotze hält es für wahrſcheinlich daß Bürgermeiſter Kirſchner
nicht beſtätigt würde da die bekannten Beſchlüſſe der frei
ſinnigen Stadtvertretung über die Ehrung der Märzgefallenen
den Kaifer ſehr verſtimmt hätten und dieſe den Hauptgrund für
die verzögerte Beſtätigung bildeten

Der Brandenburgiſche Provinziallandtag iſt in
Berlin zuſammengetreten Das Feſteſſen das der Oberpräſident
alljährlich während der Tagung des Provinziallandtages deſſen
Mitgliedern giebt wird in d J wiederum im Engliſchen Haus
ſtattfinden und zwar am Freitag 83 Februar abends Der
Kaiſer der dieſem Eſſen ſtets beigewohnt hat nur im v J
durch eine ſtarke Heiſerkeit am Erſcheinen verhindert war und
ſich durch den Prinzen Friedrich Heinrich vertreten ließ hat ſeine
Theilnahme wiederum in Ausſicht geſtellt

Mit den Staatsbeihilfen die aus den zur Förderung
des Kleinbahnweſens in den Eiſenbahnkreditgeſetzen der
letzten drei Jahre bereit geſtellten Fonds von zuſammen 29 Mill
Mark bisher bewilligt ſind iſt die Herſtellung von etwa 1800
Kilometern neuer Kleinbahnen geſichert worden Auf das Kilo
meter neuer Kleinbahnen entfällt durchſchnittlich ein Betrag von
8400 M an Staatsbeihilfe während anfänglich ein ſolcher von
etwas über 7000 M genügte um den Bau von einem Kilometer
neuer Kleinbahnen zu ſichern Der Grund liegt nicht in einer
durchſchnittlichen Erhöhung der Baukapitalten obwohl die hohen
Eiſenpreiſe und Arbeitslöhne ſich natürlich auch bei den Klein
bahnbauten geltend machen und nur zum Theil durch Verein
fachung der Baupläne ausgeglichen werden können ſondern
darin daß der Kleinbahnbau auch in den verkehrsſchwächeren
Landestheilen kräftiger ſich zu entwickeln beginnt Hier muß der
Staat mit höheren Zuſchüſſen als anderwärts ſich betheiligen

Der Ausſchuß der Stadtverordneten Berlins erklärte ſich
im Prinzip verſuchsweiſe mit der kontraktlichen An
nahme von zwanzig Schulärzten einverſtanden

Jn Berlin tagte am Sonntag der Kongreß der preußi
ſchen Gemeindebeamten gewiſſermaßen eine Ergänzung des
kürzlich dort abgehaltenen preußiſchen Städtetags Es wurde
folgende Reſolution angenommen

Die Verſammlung erkennt die Fürſorge der Königl Staats
regierung um das Wohlergehen der preußiſchen Gemeinde
beamten dankbar an Sie hat zu den hohen Geſetzgebern das
feſte Vertrauen daß dieſelben nunmehr ein Geſetz erlaſſen
werden das allen preußiſchen Gemeindebeamten zum Segen
gereichen wird Die Wünſche der Gemeindebeamten hinſichtlich
des Geſetzeutwurfes ſind wiederholt zuletzt in der Bittſchrift
des Centralverbandes an den Herrn Miniſter des Jnnern vom
4 Okt 1898 ausgeſprochen worden Die Verſammlung theilt
dieſe Wünſche billigt den Jnhalt der vorerwähnten Bittſchrift
vollkommen und bittet gehorſamſt die ausgeſprochenen Wünſche
der preußiſchen Gemeindebeamten wohlwollend berückſichtigen
zu wollen Die Verſammlung iſt davon überzeugt daß das
kommende Geſetz die Gemeindebeamten um ſo mehr befriedigen
wird wenn ſein Jnhalt möglichſt einheitlich für alle Gemeinde
beamten gilt und namentlich die Unterſcheidung zwiſchen
ſtädtiſchen und ländlichen Gemeindebeamten in der ſtaatlichen
Fürſorge um dieſelben nicht aufrecht erhalten wird

Nach einer Mittheilung aus Efſen hat die dortige Polizei
behörde 230 polniſche Arbeiter die im eſſener Bezirk
beſchäftigt waren ausgewieſen Nähere Aufklärung über
dieſe Maßregeln insbeſondere über ihre Begründung und die
Nationalität der Ausgewieſenen dürfte nicht lange anf ſich

warten laſſen Schilli trafe fers Schilling traNach Einbringung des Fiſchdampfer geeſtemünder
das däniſche Kanonenboot Groenſund denDampfer dere n beim Fiſchen auf däniſchem Seegebiet an
Der Nerens wurde gleichfalls nach Frederikshavn eingeſchleppt
der Schiffsführer Dottmeher zu 200 Kronen Geldbuße ver
urthellt ſowie Fang und Fanggeräth im Werthe von 1200 Kronen
beſchlagnahmt

Schule und Kirche
Seit dem Jahre 1888 iſt aus den Kreiſen der hber chenrathKantoren Und Küſter wiederholt beim O



und beim Kultusminiſter um die Herbeiführung eines Kirchen
ehe gebeten worden welches das Rudhegehalt der betr

Beamten und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen regelt
eroot der damalige Kultusminiſter von Goßler einem ſolchen

eſetze geneigt war ſcheiterten ſeine Bemühungen an dem Wider
ſtande des Oberki raths Jm Jahre 1897 iſt nun ein ſolches
Kirchengeſetz von der Generalſynode angenommen worden
daſſelbe iſt jedoch noch nicht zur königl Genehmigung vorgelegt
worden weil die Verhandlungen wegen des Erlaſſes des er
forderlichen ergänzenden Staatsgeſetzes bis heute noch nicht zum
Abſchluß gelangt ſind Es herrſcht daher in den betheiligten
Kreiſen die Befürchtung daß auch für dieſe Etatsperiode ihre
Hoffnungen getäuſcht werden und ſie die einzigen ſein könnten
die der Staat bei ſeiner Fürſorge für die unteren und mittleren
Beamten vollkommen vergißt

Nach einem Erlaſſe des Kultusminiſters iſt zwiſchen derSie Bibliothek in Berlin und den ne rrürh te
Bibliotheken mit den Bibliotheken der höheren
Lehranſtalten ein regelmäßiger Leihverkehr eingerichtet
worden Jn erſter Linie kommt dieſer Erlaß den Mitgliedern
der Lehrerkollegien zu Gute jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen daß
r h en auch für andere Perſonen die Entleihung

iehmen
Jm Etat des preußiſchen Kultusminiſteriums wixd eine

Neuerung angeſtrebt die bezweckt den mit Schreibwerk oft
übermäßig belaſteten Direktoren höherer Lehranſtalten
eine Erleichterung zu gewähren Probeweiſe ſoll nämlich an
zwölf größeren Staatsanſtalten je ein Oberleh rer gegen eine
Entſchädigung von jährlich 600 M dem Direktor zur Aushilfe
überwieſen werden bewährt ſich der Verſuch ſo ſoll er auf
andere größere Anſtalten ausgedehnt werden

Arbeiterbewegung
Eine von 1200 Perſonen beſuchte Verſammlung der

Schauerleute in Hamburg beſchloß den vom Stauerverein
Serrichteten Arbeitsnachweis nicht zu benutzen Ein Streik der

Schanerleute ſcheint demnach unvermeidlich

Kolonialangelegenheiten

Wie aus Wien gemeldet wird erhielt der Afrikareiſende
öſterreichiſche Honorarkonſul Oskar Baumann in Sanſibar
der Verfaſſer des Aufſatzes über das Hängen in Deutſch Oſt
Mdro eine ſcharfe Rüge vom öſterreichiſchen Auswärtigen

m

Heer und Flotte
Der Kaiſer ernannte an ſeinem Geburtstage den Kron

prinzen Ferdinand von Rumänien zum Chef des
6 Rhein Jnf Reg Nr 68

Die Fortſchritte die die Technik im Bau automobiler Fahr
zeuge oder wie es jetzt dienſtlich heißt Selbſtfahrer, ge
macht hat legen der Militärverwaltung die Verpflichtung auf
in Verſuche einzutreten dieſe Erfindung für den Nach
ſchub an Verpflegungsmitteln für die Armee und den
Munitionserſatz der Truppen im Felde durch den Bau
geeigneter Selbſtfahrer zu verwerthen Der Reichs Militär Etat
enthält eine entſprechende Forderung von 100,000 M für jene
Verſuche Die Privat Jnduſtrie hat bereits Konſtruktionen auf
zuweiſen die Laſten bis zu 5000 kg zu befördern vermögen
und bei Gelegenheit der Kaiſermanöver 1898 in Weſtfalen war
ein ſolches Fahrzeug mit Benzinmotor im Dienſt der Jntendantur
zum Transport von Verpflegungsmitteln von und nach den
Magazinen thätig Jm allgemeinen hat dieſer Selbſtfahrer in
ſeinen Leiſtungen auch befriedigt Da jedoch einmal eine Exploſion
vorgekommen iſt hat ſich die Militärverwaltung entſchloſſen von
ſolchen Motoren abzuſehen

Buſſard iſt am 29 Januar in Emmahafen Sumatra
angekommen und beabſichtigt am 1 Februar nach Colombo in
See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

21 Sitzung vom 30 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwoch beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Admiral Tirpitz
Ein ſchleuniger Antrag Agſter auf Einſtellung eines gegen

den Abg Thiele in Halle a S gerichteten Strafverfahrens
wird ohne Debatte angenommen

Ein weiterer ſchleuniger Antrag betrifft die Ertheilung der
Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg Schmidt
Aſchersleben wegen angeblicher Majeſtätsbeleidigung und Be
leidigung eines Mitgliedes des königlichen Hauſes

Abg Singer Soz begründet den Antrag und ſchildert kurz
den Thatbeſtand Der Redacteur der ſozialdemokratiſchen
Volksſtimme in Magdeburg ſei wegen Abdrucks eines ſogen

Märchens zu der horrenden Strafe von 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt worden obwohl er an dem betreffenden Tage nur 10
Minuten auf der Redaktion war Der Verfaſſer des Artikels
ſei der Abgeordnete Schmidt welcher auch die volle Ver
antwortlichkeit übernehmen wolle der Redacteur ſei unſchuldig
verurtheilt worden Er beantrage Verweiſung des Antrages an
die Geſchäftsordnungskommiſſion

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Berathung des Marineetats
Referent Dr Lieber beantragt namens der Budgetkommiſſion

die unveränderte Annahme des Voranſchlags der in allen ſeinen
Theilen nur eine Konſequenz des vorjährigen Flottengeſetzes ſei
Jn dieſem Jahre handle es ſich um den Van dreier Linienſchiffe
und zwei kleiner Krenzer Es habe ſich beim ſpaniſch amerika
niſchen Kriege ergeben wie recht die Marineverwaltung hatte
als ſie das Hauptgewicht auf den Bau einer Schlachtflotte legte
Das Torpedoweſen ſcheine überſchätzt worden zu ſein Das
Flottengeſetz ſolle und müſſe zur Ausführung gelangen und dieDlarineverwallung habe kategoriſch erklärt daß an keiner Stelle

die Abſicht beſtehe über die im Flottengeſetz feſtgelegte Limitirung
hinauszugehen

Beim Titel 1 Gehalt des Staatsſekretärs erhält das Wort
Abg Singer Soz Er tadelt daß der kaiſerliche Ober
werftdirektor in Danzig ſich in die Wahlkämpfe eingemiſcht
ges indem er bei der Stichwahl einen Tagesbefehl an die

erftarbeiter erließ in dem er vor dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten warnte Jn dem Erlaß werde die Sozialdemokratie
der Vernichtung der Familie der Religion und des Staates
beſchuldigt Sehr richtig rechts ſowie andere Unwahrheiten
aufgeſtellt Ex wolle hoffen daß der Herr Oberwerftdirektor
vom Schiffsbau mehr verſtehe als von der Sozialdemokratie
Schließlich habe der Werfſtdirektor die Wahl des Abgeordneten
Rickert empfohlen Das gehe doch nicht an ſo offen für eine
Partei einzutreten es fei unerträglich für die Arbeiter das
geheime allgemeine Wahlrecht in dieſer Art illuſoriſch zu machen
Redner bringt einen zweiten Erlaß des Oberwerftdirektors in
Wilhelmshaven zur Verleſung der die Entlaſſung derjenigen
Werftarbeiter androht die nicht regelmäßig ihre Stenern zahlen
Solche Erlaſſe ſollten nicht veröffentlicht werden ehe ſie nicht
der Staatsſekretär gebilligt habe

Staatsſekretär Kontreadmiral Tirpitz Er wolle ſich auf eine
Sozialiſtendebatte nicht einlaſſen Von den Tagesbefehlen habe
er ſelbſtverſtändlich erſt post festum Kenntniß erhalten Die
Werftverwaltung in i hätte bei den Wahlen allerdings
nicht ſo hervortreten ſollen die Abkommandirung des Oberwerft
direktors v Wietersheim habe mit dieſer Sache aber nichts zu
thun gehabt Der Erlaß in Wilhelmshaven werde wohl durch
beſondere Umſtände veranlaßt ſein

gi mit eAbg Rickert fre

ſei aber etwas hart da er

Vergg Es ſei ihm zum erſten male in

ſeinem Leben paſſirt daß eine Verwaltungsbehörde offen für
ſeine Wahl eingetreten ſei Heiterkeit Die Konſervativen ſeien
auch nicht damſt einverſtanden geweſen und die Kreuzztg habe
ihm Rickert ſogar vorgeworſen er habe eine amtliche Wahl
beeinfluſſung willig über ſich ergehen laſſen Heiterkeit Wie
hätte er ſie denn verhindern ſollen Er kämpfe ja ſeit Jahren
egen die amtliche Wahlbeeinfluſſung Er habe infolge des Eres ſicher keine einzige Stimme mehr erhalten Er halte nach

wie vor jede amtliche Einmiſchung in die Wahlen für ſchädlich
und unzuläſſig Die Regierung thue am beſten den Liberalen
ſowohl den Kampf gegen die Sozialdemokratie wie gegen die
Konſervativen allein zu überlaſſen Heiterkeit

Abg Dr Lingens tritt für Gewährung hie ehe
Gottesdienſtes an die Mannſchaften ſowie für Sonntagsruhe
im Marinedienſt ein Auch möge die Vereidigung katholiſcher
Rekruten in einer katholiſchen Kirche nicht in einer Simultan
kirche geſchehen

Staatsſekretär Tirpitz Die en des Gottesdienſtes
auf Schiffen ſei durch eine eingehende Jnſtruktion genau vor
geſchrieben Die vorhandenen Kirchen in Kiel reſp Wilhelms
haven reichen allerdings nicht aus in Kiel ſei deshalb eine
zweite Parochie in Ausſicht genommen

Abg Frhr v Stumm Rp Der Erlaß des Oberwerft
direktors in Danzig ſei keine Wahlbeeinfluſſung ſondern nur ein
wohlgemeinter Rath Er glaube daß der Herr Staatsſekretär
nicht den Erlaß als ſolchen mißbilligt habe ſondern nur ſeine
Form Es ſei Pflicht jeder Behörde auf die Gefährlichkeit der
Sozialdemofxatie aufmerkſam zu machen und Herr Oberwerft
direktor v Wietersheim habe dies recht ſchlagend und präciſe
ausgeführt Redner ſucht des längeren die Staatsgefährlichkeit
und die revolntionäre Tendenz der Sozialdemokratie nach
zuweiſen Sie entſchuldige ſogar anarchiſtiſche Verbrechen

Abg Molkfenbnuhr Soz Herr v Stumm ſtelle dieſe Be
hauptungen ſchon ſeit Jahren auf und berufe ſich immer auf den
Tageskalender des Vorwärts in dem aber doch auch andere
geſchichtliche Daten ſtehen Der Danziger Erlaß ſei kein Rath
für die Arbeiter ſondern ein Beſehl Die meiſten Arbeiter der
Werften ſeien ſozialdemokratiſch und zwar gerade die
intelligenteſten Widerſpruch rechts Redner beſchäſtigte ſich
dann mit einer Denkſchrifi über die Arbeitslöhne Arbeits und
Ruhezeit der bei der Marine beſchäftigten Arbeiter die einer
Anregung im Reichstage ihr Entſtehen verdanke und bemängelt
die Eintheilung der Lohnklaſſen und die Niedrigkeit der
Durchſchnittslöhne Es ſei nicht verwunderlich wenn ſo ſchwach
bezahlte Arbeiter einmal mit ihren Steuern in Rückſtand kommen
Redner geht weiter auf die Denunziationen in den ſtaatlichen
Betrieben und das Spitzelthum ein das die Sozialdemokraten
P ergen helfen ſolle aber nur Zwietracht ſäe und Unglück
tifte

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal
Direktor Contreadmiral Büchſel Er habe vergeblich auf

Beweiſe gewartet daß auf den Werften ein Spitzelſyſtem vor
handen ſei Wenn Arbeiter entlaſſen würden ſo geſchehe es nur
aus ſachlichen Gründen Die Marineverwaltung ſei beſtrebt das
Loos ihrer Arbeiter ſo befriedigend wie möglich zu geſtalten und
ein gutes Verhältniß herzuſtellen das leider von anderer Seite
oft untergraben werde

Abg Werner Antiſ Er ſtehe auf dem Standpunkt daß
das allgemeine geheime Wahlrecht auch ſtreng durchgeführt
werden müſſe und daß Wahlbeeinfluſſungen unſtatthaft ſeien
Er freue ſich daher über die befriedigende Erklärung des Staats
ſekretärs Die Hauptaufgabe unſerer Marine ſei der Schutz der
Dentſchen im Auslande

Abg Baſſermann nl Herrn Rickert ſei nun einmal das
Malheur paſſirt mit Hilfe amtlicher Wahlbeeinfluſſung gewählt
zu ſein Heiterkeit Seine Partei ſei ganz mit den Erklärungen
des Herrn Staatsſekretärs einverſtanden

Abg Gröber Ctr erklärt ſich auch gegen jede amtliche
Wahlbeeinfluſſung und billigt die Erklärung des Staatsſekretärs
Jede Partei ſei wohl im Laufe der Jahre einmal für ſtaats
gefährlich erklärt worden Herrn Rickert könne es nun leider
aheen daß er ſich einer Nachwahl in Danzig unterziehen
müſſe

Abg Rickert ſpricht ſich gegen häufigen Arbeiterwechſel und
Arbeiterentlaſſungen im Bereich der Marineverwaltung aus
Möge es ihr gelingen ihre Arbeiter auch hinſichtlich der Löhne
und Arbeitszeit zufrieden zu ſtellen

Jn der Hofloge erſcheint der junge Großherzog von Mecklen
burg Schwerin mit Gefolge

Abg Graf Klinckowſtröm konſ rechtfertigt den Danziger
Erlaß der nur für die ſtaatserhaltenden Parteien eintrete und
die Sozialdemokrazie richtig kennzeichne Angeblich wolle die
ſelbe ja das Deutſche Reich aber doch nicht die Monarchie die
doch eng mit ihm verbunden ſei Er ſei überhaupt für den
Ausſchluß der Sozialdemokraten in den ſtaatlichen Betrieben
und fürchte nicht daß dieſelben dadurch zum Stillſtand gebracht
werden Die Sozialdemokratie ſei und bleibe antimonarchiſch
und revolutionär nur paſſe es ihr nicht dieſe Eigenſchaften jetzt
offen zu bekennen da ſie ihre Agitation gerade auf dem platten
Lande auszubreiten im Begriff ſei Ein ſozialdemokratiſcher
Parteigenoſſe habe ſich ſogar direkt als königstren hingeſtellt

Abg Frhr v Stumm äußert ſich nochmals über das Ein
greifen höherer Beamten bei den Wahlen und erinnert den
Abg Gröber an die Wahlbetheiligung der Geiſtlichen

Abg Singer Soz Jn der erſten Rede des Frhrn v Stumm
habe eigentlich eine Art Denunziation gelegen

Vicepräſident v Frege Das Wort Denunziation in dieſer
Verbindung iſt unparlamentariſch

Abg Singer fortfahrend Die Auffaſſung des Grafen
Klinckowſtröm ſei eine extreme und zum Theil antidiluvianiſche
Redner ſucht dann in längerer Rede die Vorwürfe gegen die
Sozialdemokratie namentlich daß ſie revolutionär fei zu ent
kräſten Die Sozialdemokratie habe im letzten Wahlkampfe auf
dem Lande die beſten Eroberungen gemacht Die Aeußerung
eines Genoſſen ſei wohl eine ironiſche geweſen Die Konſer
vativen ſchlagen wohl deshalb ſo ſtark auf die Sozialdemokratie
los um ſich bei einer hohen Stelle zu empfehlen und dieſe zur
Dankbarkeit in wirthſchaftlichen Fragen zu verpflichten

Abg Fahr v Stumm Rp Er habe die größte Sympathie
für dies Marine und ein Gegengeſetz zwiſchen ihm und dem
Staatsſekretär könne wohl nicht konſtruirt werden beſonders
da ſie über den Erlaß im ganzen gleicher Anſchauung ſeien
Auch mit Herrn Hollmann habe er keine Differenzen gehabt

Abg Graf Klinckowſtröm konſ Die betr Aeußerung ſei
v ironiſch gemeint geweſen ſondern zu Protokoll gegeben
worden

Hiermit ſchließt die Debatte der Titel wird bewilligt desgl
eine Reihe anderer Kapitel

Beim Kap 52 Naturalverpflegung wünſcht Abg Dr Oertel
konſ daß die Marine den Schiffsbedarf möglichſt aus dem

Jnlande beziehe namentlich die Naturaglien von unſeren Land
wirthen Dieſe würden dann mit noch größerer Befriedigung
auf die Flottenvermehrung blicken

Staatsſekretär Tirpiz Die Marineverwaltung komme dieſen
Wünſchen ſchon jetzt nach für inländiſche Naturalien ſeien über
4 Millionen ausgegeben worden für ausländiſche Konſerven
nur 152,000 M

Ferr Kap 60 Jnſtand haltung der Flotte, be
pri

Abg Hänel Freiſ Vag mit ſehr leiſer Stimme die Ver
hältniſſe der Konſtruktionszeichner und der Konſtruktionsſekretäre
und wünſcht Beſſerſtellung dieſer Beamten ſowie Aufrücken der
Zeichner in die Stellen der Sekretäre

ContreAdmiral Vüchſel erwidert daß ſchon nach Möglichkeit
ſo verſahren werde Wenn die Zeichner befähigt ſeien könnten
ſie auch in die Stellen der Sekretäre aufrücken

Es werden von den Abgg Rickert Hänel Dr Kruſe
noch verſchiedene Wünſche bezüglich einiger Beamtenklaſſen
Maſchiniſten Werftſchreiber 2c vorgebracht

Der Reſt des Ordinarinms wird darauf bewilligt

ar n daß die Budg Dr Paaſche nl daran da e Budgetkomuvorigen Jahre mit dem Bau von 120 Ardelterwehn on
Kiel einverſtanden geweſen ſei aber eine Verbiſlli ung m
Baues gewünſcht habe Er frage an wie es damit ſtehe es

Staatsſekretär Tirpitz Es ſei leider nicht möglich geweſ
die Arbeiterwohnungen billiger herzuſtellen Man müſſe
geſichts der heftigen Winde dort ſehr ſolide bauen an

Der Reſt des MarineEtats wird ohne Debatte an
e ächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Antrag Münch t

te Sitzung Dienstag r Antrag nchBachem betr Abänderung des Zolltarifs ehe
ſtoffe Fortſetzung der Etatsberathung Kiautſchou Poſt
etata2c

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 30 Ja nuar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
11 Uhr Am Miniſtertiſche Freiherr von Hammerſtein

und andere
Ein Haus beginnt die zweite Berathung des Domänen
Stats

Bei der Einnahme beklagt
Abg Hoyermann nul den Bureaukratismus bei der Kon

trolle der Verwaltungen der Domänenvorwerke
Miniſter Frhr v Ham nerſtein erwidert es ſei bei der

landwirthſchaftlichen Verwaltung ein lange Jahre praktiſch thätig
geweſener Beamter angeſtellt der jetzt bei ſolcher Kontrolle
wo eine ſolche nothwendig werde benutzt werde Die Regie
rung verfüge aber außerdem noch über eine ganze Maſſe ſach
verſtändiger Leute

Abg Cahensly Centr macht darauf aufmerkſam daß Be
ſchwerden der Domänenpächter ſo wenig berückſichtigt würden

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß ſchon Ver
handlungen gepflogen würden um das Beſchwerdeverfahren der
Domänenpächter anders zu regeln

Die Einnahmen werden bewilligt ebenſo die ordent
lichen Ausgaben

Beim Extraordinarium Titel 1 Zur Vermehrung und
Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen auf Domänen,

ne Rate 500,000 M 100,000 M mehr als im Vorjahre
wünſcht

Abg Dr Hirſch freiſ Vp Anſtellung einer Enquete über
die geſammten Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande

Miniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt daß im Durchſchnitt
eine Arbeiterwohnung auf den Domänen 2500 M koſte Eine
Enquete über die ländlichen Arbeiterverhältniſſe anzuſtellen
könne unmöglich Aufgabe der Regierung ſein

Abg v Erffa konſ bemerkt daß man beim Domänenetat
unmöglich die Arbeiterfrage aufrollen könne Doch müſſe er
betonen daß im Durchſchnitt auf dem Lande die Arbeiter viel
beſſer wohnten als in der Stadt Widerſpruch links

Abg Gamp freikonſ hält eine ſolche Enquete für über
flüſſig Zuruf links Sie haben wohl Angſt Wenn Sie
auf meinen Gütern ſich die Arbeiterwohnungen anſehen
wollten würden Sie ſehen daß ich keine Angſt zu haben
brauche Die Arbeiter wohnen dort mindeſtens ebenſo gut wie
in Jhren Betrieben

Abg Dr Hirſch freiſ Vp meint daß anerkanntermaßen
im Oſten die Arbeiterwohnungen auf dem flachen Lande ſehr
viel zu wünſchen übrig ließen Das habe ſelbſt Abg Stephan
Beuthen anerkannt der die Wohnungen ſtellenweiſe menſchen
unwürdig nannte

Abg v Erffa konſ wendet ſich gegen die Generaliſirung
des Abg Dr Hirſch in ſeiner erſten Rede als ob auf dem
Lande allgemein ſchlechte Arbeiterwohnungen ſeien Natürlich
komme es auch dort vor daß einmal eine Arbeiterwohnung
nicht genüge

Abg Gambp fk macht darauf aufmerkſam daß auf ſeinen
Gütern jeder Arbeiter zwei zweifenſtrige Zimmer habe
Wolle man die Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande und in den
Städten unterſuchen ſo habe er nichts dagegen einzuwenden
Wenn übrigens ihm mit ſeiner geringen Sachkennkniß eine
Enquete über die ländlichen Arbeiterverhältniſſe unnöthig er
ſcheine ſo müſſe ſie Herrn Dr Hirſch mit ſeiner angeblich
großen Sachkenntniß erſt recht überflüſſig vorkommen Große
Heiterkeit

Abg Szunula bemerkt es gebe in ganz Schleſien keine
menſchenunwürdigen ländlichen Arbeiterwohnungen

Abg Dr Hirſch fr Vp erklärt wenn man auch eine
Enquete über ſtädtiſche Arbeiterwohnungen anſtellen wolle habe
er nichts dagegen
Sr Sceer nl nimmt die ländlichen Arbeiterwohnungen in

chutz

be ku des Domänenetats wird ohne Debatte
ewilligtEs folgt die zweite Berathung des Etats der land wirth

ſchaftlichen Verwaltung
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt

o e Titel 1 der Ausgaben Gehalt des Miniſters
emerkt

Abg Dr Crüger fr Vp Er ſtattete dem Miniſter ſeinen
Dank ab für die Förderung die derſelche dem ländlichen Ge
noſſenſchaftsweſen habe zu Theil werden laſſen Allerdings ver
ſpreche er ſich von den Kornhäuſern nicht das was die Auhänger
derſelben von ihnen erwarteten Es liege die Gefahr vor daß
dieſe Kornhäuſer ſich in gewagte Spekulationen einließen Die
Kornhausgenoſſenſchaft in Halle habe Geſchäfte mit fremdem
Getreide gemacht und das ſei ſogar vom Miniſter gebilligt
worden Damit habe die Kornhausgenoſſenſchaft zweifellos gegen
das Geſetz verſtoßen Auch verſtoße dieſe Genoſſenſchaft gegen
das Geſetz weil ſie Geſchäfte mit Dungmitteln mache Dadurch
werde ſie zu einer Bezugsgenoſſenſchaft Solche Auswüchſe des
Genoſſenſchaftsweſens ſeien ſchon mehrfach vorgekommen auch
z V in Oſtpreußen Der Miniſter müſſe dagegen einſchreiten
Die Landwirthſchaſtskammern überſchritten ebenfalls nicht ſelten
ihre Beſugniſſe das ſei keine geſunde Entwickelung Auch das
Geſetz über die Wagrenhäuſer
Eige t hdent v Kröcher Dies Geſetz gehört nicht zu dieſem
tat

Abg Dr Crüger fortfahrend warnt dringend davor das
ſellhe Genoſſenſchaftsweſen auf falſche Bahnen gerathen zu
aſſen
Abg Graf Strachwitz Ctr erkennt dankend an daß der

Miniſter ſchon viel für die Landwirthſchaft gethan habe indeſſen
müſſe noch mehr geſchehen um den Nothſtand der Landwirth
ſchaft zu mildern Redner beſchwert ſich dann darüber daß der
Bund der Landwirthe deſſen gute Thätigkeit er im übrigen an
erkenne bei den letzten Wahlen dem Centrum gegenüber oft zu
ſcharf aufgetreten ſei Drei große Mittel gäbe es die der Land
wirthſchaft nützen könnten Reviſion der Handelsverträge Auf
hebung der Sonderbelaſtung der Landwirthſchaft und Schutz der
heimiſchen Viehzucht Redner befürchtet eine Konkurrenz der
Amerikaner in der Zuckerproduktion Amerikaner hätten vor
einigen Jahren in Schleſien ſich die Zuckerfabriken genau an
geſehen und jetzt ſeien ſchon große Ländereien in Amerika mit
Zuckerrüben bepflanzt iworden es ſtehe zu erwarten daß das in
immer weiterem Umfange geſchehen werde Durch die neue Ein
kommenſteuer würde die Landwirthſchaft auch zu ſtark belaſtet
es müßten hier mehr Abzüge geſtattet werden Vor allem werde
die Landwirthſchaft ſtark geſchädigt durch den Arbeltermangil
namentlich im Oſten Was vollends geſchehen ſolle wenn
ruſſiſchen und galiziſchen Arbeitgr durch Auswanderungsverbote
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zu uns zu kommen das wiſſe er wirklich nicht
Wahlen ſei geſagt worden das Centrum

zu ſagen eigenen Leibe noch erfahren welche Früchte
werde am en alen die Polenfreundlichkeit bringen

Demgegenüber ſtellte er feſt daß die Polen bei den
nirgends einen Centrumsſitz angegriffen hätten Was

Wahlen endungen für Meliorationen anlange ſo müßten noch
Aufwolche auf ſchlechter gelegenem Boden gemacht werden

hr i der Fortführung der Abwäſſer müſſe man Auf
nament e it widmen Sodann ſpricht Redner für eine würdigere
merkſam für die Kreisthierärzte Die Maßregeln gegen die Ver
Stellung nſeres Viehſtandes müßten ſtreng aufrecht erhalten
ſeuchuns Sie heimiſche Landwirthſchaft könne genügend Vieh

rde ren Dem Handwerk und dem reellen Handel dürſten
produsdüchen Genoſſenſchaften nicht ſchaden Aber ein Handel

n Fleiſch vertheuere brauche nicht geſchont zu werden
Radikalmittel gegen die Seuchengefahr wäre ſofortige
tung ſämmtlichen verſeuchten Viehs gegen entſprechenden

Töſd ſeitens des Staates Hoffentlich werde das Fleiſchſchau
Erſab Jnland anders behandeln als das Ausland Vor

müßten die Einnahmen der Landwirthſchaft gehoben
ler n dann könne ſie auch größere Ausgaben für den Staat

ſich nehmen Beifall im Centrum
auf g Frhr v Eynatten Centr begrüßt dankbar die Ein

eines Mehrbedarfs in den Etat zur Förderung der
ſtel ucht und der Forſtwirthſchaft Die Maul und Klauenſeuche
Sehffenbar großen Schaden angerichtet Die Vorſichtsmaßregeln
hen ſich nicht nur nicht bewährt ſie haben ſich ſogar als ein
a lſhneidiges Schwert erwieſen Es müßten größere Ab

do ingsmaßregeln ergriffen werden Zur Bekämpfung des
Abeitermangels empfiehlt es ſich die Kinder bereits mit 13
Jrhren ans der Schule zu entlaſſen Die fortſchreitende Ver
J ungsſucht unſerer jungen Leute auf dem Lande iſt außer
ar ich bedenklich auch dadurch wird die Landwirthſchaft
direkt geſchädigt Ein Waſſergeſetz wird hoffentlich in dieſem

d hre dem Hauſe zugehen ich habe bereits im vorigen Jahre
Fieſen Entwurf verlangt und der Miniſter hat die baldige Ein
bringung deſſelben verſprochen Die Zuſtände der kleinen Flüſſe
ſind geradezii haarſträubend ich erwähne nur die Wurm Roer
Und Nieres in der Rbeinprovinz Auf dieſem Gebiete wird
offenbar zu wenig gethan und ich kaun der Regierung leider
nicht den Vorwurf erſparen daß ſie ein Theil der Schuld tifft

Miniſter Frhr v Hammerſtein Der Graf Strachwitz hat
R iigentlich den ganzen landwirthſchaftlichen Etat behandelt aber

es liegt kein Anlaß vor ihm beſonders zu autworten Was die
Frage des Waſſergeſetzes anlangt ſo iſt die Frage in Fiuß aber
eine Löſung noch nicht möglich einen vollendeten Entwurf
könnten wir dem Landtag vorkegen wenn dieſer nicht ſchon mit
abſolut nathwendigen Vorlagen überlaſtet wäre Die Frage der
Waſſerverunreinigung iſt glaube ich am beſten nicht durch ein
allgemeines Geſetz zu regeln ſondern provinziell in Weſtfalen
kommen die induſtriellen Jntereſſen mehr in Frage anderswo
die landwirthſchaftlichen Jch habe den zuſtändigen Behörden
Auftrag gegeben provinzielle Polizeiverordnungen hierüber gus
zurbeiten und ſie dem Miniſterium einzureichen die Friſt
Herfür wird demnächſt ablaufen und man wird ſich hiernach
entſcheiden ob man die Sache allgemein oder provinziell

J ordnen ſoll
Abg Frhr v Erffa konſ Jch muß ein Wort zur ſog

Fleiſchnoth ſagen Nach der großen Niederlage der Freiſinnigen
im Reichstag dürfte dies eigentlich überflüſſig erſcheinen aber
der Unfug den die freiſinnige Preſſe noch jetzt fortgeſetzt treibt
zwingt mich dazu auch in dieſem Hauſe mich zu äußern Wir
beſtreiten einmal daß die Fleiſchpreiſe erheblich höher geworden
ſind und dann können wir nicht anerkennen daß irgend ein
Zuſammenhang der Viehpreiſe mit den Fleiſchpreiſen beſteht
Widerſpruch links Nicht nur im Reichstag auch auf dem

Städtetag bat der Berliner Fortſchritt eine ganz eklatante
Niederlage erlitten Die Garniſon Dresden hat für das ganze
Jahr 1899 die Fleiſchlieferung zu folgenden Preiſen vergeben

Ochſenfleiſch pro Kilo 98 Pfg Hammelfleiſch 1 Schweine
fleiſch 1,10 alles dies ohne Krochen Beilage und Beine Hört
Hört Wenn eine große Garniſon ſolche Preiſe zahlt kann
von einer Fleiſchnoth noch nicht die Rede ſein Eine Aeuße
rung des Schatzſekretärs über die amerikaniſche Zuckerinduſtrie
im Reichstag hat in meiner Heimath große Beunruhigung er
weckt man darf die Gefahr die unſerer Zuckerinduſtrie von
Amerika droht nicht unterſchätzen Amerika beſonders Kalifor
nien produzirt ſchon jetzt Zucker und arbeitet unter weit
günſtigeren Verhältniſſen als Deutſchland Unſere Zucker
induſteie dagegen iſt krank und ſie iſt krank ſeitdem man die
verkehrte Geſetzgebung eingeführt hat wir ſollten wieder zu der
alten bewährten Materialſteuer zurückkehren da eine inter
nationale Abſchaffung der Prämien doch wohl nicht zu erwarten
iſt Man ſoll auch den Soldaten eine Zuckerration geben da
der Zucker ein hervorragendes Nahrungsmittel iſt ein kleines

würdengehindert Wer den

Quantum Zucker verbürgt ſchon eine größere Marſchleiſtung
von 5 Kilometern Große Heiterkeit Die Zuckerinduſtrie
wünſcht auch eine Herabſetzung der Konſumſteuer
Trotz des Saccharingeſetzes wird jetzt noch in zahlreichen Fällen
Saccharin dem Bier zugeſetzt was doch eine offenbare Ver
höhnung des Geſetzes iſt Der Arbeitermangel auf dem Lande
in ungeheuer die Jnduſtrie verbraucht alle Krafte da begreife
ich es nicht wie man da eine ſo große Kanalvorlage ein
bringen will die der Land wirthſchaft noch mehr Leute entziehen
wird Beifall rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein Bezüglich der ſogenannten
Fleiſchnoth verweiſe ich auf meine Ausſage im Reichstag und
ich verſichere Jhnen daß ich die Verſprechungen die ich dort
gegeben habe voll halten werde Beifall rechts Was die
Zuckerfrage beirifft ſo hat der Vorredner durchaus recht wenn
ar unſerer Zuckerproduktion aus Amerika und überhaupt
r dem Auslande drohende Gefahr als eine im höchſten Grade alute
ezeichnet Sehr richtig rechts Jch glaube übrigens nicht

e daß der Schatzſekretär im Reichstage das Gegentheil ge
n hat Schon die Forſchungen des Profeſſor Maercker beweiſen
geltell aß der Kolonialzucker auf Kuba binnen Jahresfriſt her
ren werden kann Auch die Gefahr daß in Amerika ſelbſt
hat gebaut werden wird immer größer es ſteht in der

v Zu befürchten daß Amerika aus einem Zucker importirenden
erteer exportirendes Land wird Unſere Ausfuhr nach

nach e beträgt jetzt noch über 3 Millionen Doppelcentner
hat al ngland dagegen über 5 Millionen der engliſche Marki
unſere Frößere Bedeutung für uns Ein wichtiges Mittel um
darſe t Zuckerinduſtrie zu heben iſt die Vermehrung des Be
Konſun eigenen Lande erfreulicherweiſe ſteigt der inländiſche
Zu er mit jedem Jahre Die Bedeutung der Ertheilung einer
dat m on an die Soldaten erkenne ich an der Kriegsminiſter

verſichert daß in der Armee Verſuche nach dieſer Rich
on in immer größerem Umfange gemacht werden Bei
Auch für die Schweinezucht iſt der Zucker und die

großem Werth Verſuche ſollen ergeben haben
nur zw e Zuckermaſt das Kilogramm Fleiſchliche Drittel der Produktionskoſten der Maſt bei gewöhn
Verwahgtermitteln erfordern ſollen Die landwirthſchaſtliche
vermehres wird alles thun was den Verbrauch von Zucker
über die könnte Jch muß es zu meinem Bedauern ablehnen

eArbeiterfrage und die Kanalfrage mich zu äußern Nach
ſchäftigtet hen bei anderen Kanälen ſind 95 Prozent der be

Argut Arbeiter Ausländer, Italiener u ſ w geweſen Wenn
auch den Vure des Herrn von Erffa richtig wären müßten wir
von Erffa bin von Eiſenbahnen einſtellen Mit dem Abgeordneten
nationale Ab ich darin einverſtanden daß wir wenn die inter
was ich alle hoffung der Zuckerprämien nicht gelingen ſollte
Wege ſinnen ings jetzt noch nicht glaube auf Mittel und

wiederhee en um unſere Zuckerinduſtrie zu heben Denn
angegriffen w es nochmals obwohl ich deswegen früher hier
Londwirihſchaſt i bin das Rückgrat des Fortſchrittts in der

haft iſt die Rübeninduſtrie Vielleicht müßten

u nmiaaenrege n T nene

wir dann zu einer Herabſetzung der Konſumſteuer ſchreiten um
der Jndnuſtrie die Produktionskoſten zu vermindern Beifall

v Sanden nul drückt dem Miniſter ſein Vertrauen
aus daß dieſer die Land wirthſchaft zu einem lohnenden Gewerbe
machen werde denn die Nothlage der Landwirthſchaft werde von
der nationalliberalen Fraktion anerkannt dazu brauche man
noch nicht auf dem extremen Standpunkt des Dr Hahn zu
ſtehen Von Spezialfragen die die Landwirthſchaft berühren
behandelt Redner das Anerbengeſetz und hält es nicht für richtig
daß Abg Crüger keine landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
zulaſſe Ferner ſei es wichtig unſeren Viehbeſtand vor der Ver
ſeuchung durch krankes ausländiſches Vieh zu bewahren Deutſch
v könne das Vieh das es brauche im allgemeinen ſelbſt
produziren

Abg Ehlers freiſ Vg Wir ſtehen im Wohlwollen für die
Landwirthſchaft hinter keiner anderen Partei zurück und werden
deshalb auch das Miniſtergehalt bewilligen Heiterkeit Wir
haben nie bezweifelt daß die Landwirthſchaft ſich hier und da
in einer ſchwierigen Lage befindet bezweifeln jedoch daß man
von einer allgemeinen großen Nothlage reden kann Aber ſelbſt
dieſer leiſe Zweiſel genügt ja um als Feind der Land
wirthſchaft bezeichnet zu werden Daß die Fleiſchpreiſe
an einzelnen Orten eine ſolche Höhe erreicht haben
daß viele Arbeiter ſich den Fleiſchgenuß verſagen
müſſen läßt ſich gar nicht beſtreiten in Danzig z B
iſt dies ſogar amtlich feſtgeſtellt worden Deshalb braucht
man noch nicht von einer Fleiſchnoth zu ſprechen weshalb denn
alles bis ins Extremſte übertreiben Wir haben keineswegs
überall die gänzliche Aufhebung der Sperre verlangt ſondern
nur gefordert daß veterinäre Maßnahmen nicht zu wirthſchafts
politiſchen Zwecken gemißbraucht werden Jch habe das Vertrauen
zu dem Miniſter daß er hier die Geſetze genau in dem Sinne
auslegt wie ſie gemeint waren Wir proteſtiren dagegen daß
man uns wie es von konſervativer Seite ſtets geſchieht brevi
manu mit den Sozialdemokraten in einen Topf wirft Die Frei
ſinnigen haben ſtets in einer Steigerung des Zuckerkonſums das
einzige Heilmittel für unſere Zuckerinduſtrie geſehen Daß der
Kriegsminiſter Verſuche macht den Soldaten Zuckerrationen zu
geben erkenne ich an ich möchte nur davor warnen daß er
etwa zur Hebung der Spiritusinduſtrie unſern Soldaten das
Trinken angewöhnt Heiterkeit Jch ſchließe mit dem Wunſch
daß man bei der Erörterung landwirthſchaftlicher Fragen ſich
mehr von dem Fraktionsſtandpunkt frei macht als es bisher
geſchehen iſt Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
tag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die Vorgänge in Frankreich

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte der Juſtiz
miniſter Lebret geſtern den Geſetzentwurf ein nach welchem
Reviſionsſachen von den vereinigten Kammern
des Kaſſationshofes abgeurtheilt werden ſollen Lebret
verlangte die Ueberweiſung des Geſetzentwurfs an die
Kammerkommiſſion die bereits mit der Prüfung ähnlicher An
träge betraut iſt Der Juſtizminiſter verlas ſodann unter laut
loſer Stille im Saale den Motivenbericht zum Geſetzentwurf
in welchem betont wird daß es ſich hier nicht um ein Gelegen
heitsgeſetz handele ſondern vielmehr um ein Geſetz welches eine
Nothwendigkeit geworden ſei und dazu dienen werde eine all
gemeine Beruhigung im Lande herbeizuführen Beifall
im Centrum Murren auf der äußerſten Linken Lebret
verlangte ſchließlich nochmals die Ueberweiſung des Ge
ſetzentwurfes an die bereits eingeſetzte Kommiſſion
Berry ſagte die Kammer kenne die Gründe nicht welche die
Regierung zur Einbringung der Vorlage veranlaßt hätten
deshalb ſei es nothwendig daß die Ergebniſſe der Unterſuchung
Manau s amtlich veröffentlicht würden Beifall Dupuy
erwiderte er wolle nicht daß die Kammer in Unkenntniß der
Sachlage ihre Entſcheidung treffe er wolle Klarheit Er werde
deshalb der Kommiſſion gleich in ihrer erſten Sitzung die ge
ſammten Akten der Unterſuchung zuſtellen n Beiſall
Dupuy forderte ſodann die Kammer auf die Berathung des
Budgets fortzuſetzen Beifall Maſſabuau Nationaliſt
äußerte ſeine Verwunderung darüber daß die Kriminalkammer
die Prüfung der Reviſion fortſetze Widerſpruch auf der
Linken Millerand warf der Regierung vor daß ſie den
Gang der Jnſtiz unterbreche Daraus daß die Angelegenheit
in die Hand der Kammer gelegt werde folge daß es künſtighin
unmöglich ſein werde der Oeffentlichkeit etwas vorzuenthalten
man werde alſo alles veröffentlichen müſſen Beifall auf der
äußerſten Linken Die Mißhelligkeiten welche wie es hieß
zwiſchen dem Juſtizminiſter und der Kriminalkammer beſtanden
hätten könnten nicht mehr vorhanden ſein Beifall aufder äußerſten
Linken Dupuy erwiderte die Kommiſſion werde unbeſchränkte
Vollmacht haben die Veröffentlichung der Unterſuchungsakten zu ver
langen die Regierung werde ſich dem nicht widerſetzen Was
die Mißhelligkeiten anlange von denen Millerand geſprochen
habe ſo gäbe es ſolche nicht Wenn die Kammer die Vorlage
annehme ſo werde es ſich als nothwendig erweiſen allen Räthen
des Kaſſationshofes die Unterſuchungsakten mitzutheilen Man
werde ſpäter die Sache gründlich beſprechen und die Regierung
werde dann auf alle Einwendungen antworten Beifall
Faure Nationaliſt forderte die Verweiſung der Vorlage an
eine beſondere Kommiſſion und ſagte die Mitglieder der
Kriminalkammer des Kaſſationshofes welche verdächtigt ſeien
dürften an der Entſcheidung über die Reviſion nicht theilnehmen
Widerſpruch und lebhafte Bewegung Lebret erwiderte

die Schlußfolgerungen der Unterſuchung berührten die Ehren
haftigkeit und Aufrichtigkeit der Richter nicht Ware geng auf
verſchiedenen Bänken Der Antrag auf Verweiſung der Vor
lage an eine beſondere Kommiſſion wurde hierauf mit 346 gegen

189 Stimmen abgelehnt Dieſelbe iſt demnach der beſtehenden
Kommiſſion überwieſen Hierauf ſchritt die Kammer zur Weiter
berathung des Budgets

Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet Poincarré
ſei entſchloſſen den Geſetzentwurf auf Abänderung des Artikels 445
der Strafprozeßordnung zu bekämpfen und Bourgeois habe
erklärt er werde allen ſeinen Freunden anrathen dieſen Geſetz
entwurf abzulehnen wenn nicht der Bericht Mazeau s die abſolute
Nothwendigkeit deſſelben erweiſe aber in dieſem Falle müſſe
man auf dem Wege der Umwälzung den man zu beſchreiten
ſcheine bis zum Ende gehen und Maßnahmen gegen die be
ſchuldigten Juſtizbeamten ergreifen die die Regierungsvorlage
nicht in ſich ſchließe

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer an welche
die Vorlage betreffend den Kaſſationshof geſtern verwieſen
wurde wird heute zuſammentreten den Jnuſtizminiſter Lebret
hören und die Aktenſtücke über die Enquete betr den Kaſſations
hof in Empfang nehmen Mehrere Mitglieder der Kommiſſion
wollen verlangen daß die beſchuldigten Juſtizbeamten von der
Kommiſſion verhört werden Der urſprüngliche von dem
Miniſterrathe in ſeiner Sitzung am Sonnabend feſtgeſetzte
Geſetzentwurf betreffend die Ab urtheilung von Reviſions
ſachen iſt dahin abgeändert worden daß an Stelle der Be
ſtimmung nach welcher die Aburtheilung dem ganzen Kaſſations
hofe nur in beſtimmten Fällen übertragen werden ſoll die Be
ſtimmung tritt daß die Aburtheilung in allen Fällen dem
Kaſſationshoſe zu übertragen iſt Die Begründung des Geſetz
Wtretes geht von langen juriſtiſchen Erwägungen aus und

ießt
Der neue Geſetzentwurf wird ſofort auf eine Angelegenheit

Anwendung finden welche eine tieſe Spaltung in allen Ge
müthern hervorruft Man wird ohne Zweifel einwenden
daß dies ein Gelegenheitsgeſetz ſei es iſt aber vor allem ein

g munen nan denn nern nene

der Nothwendigkeit und der Beruhigung Wir meinenecht e der vollſtändige Ka atfonebof faſſen wird

wird allen Geiſtern mit unwiderſtehlicher Kraft als endich aufdrängen und den Spaltungen und der Agllatſon die
ſt langer Zeit das Land beunruhigen ein Ende machen

wurde geſtern wiederum von der Kriminal
kammer des Kaſſationshofes vernommen Es heißt Eſterhazy
habe die Abſicht mit Rückſicht auf den von der Regierung ein
gebrachten Geſetzentwurf es abzulehnen noch weitere Ausſagen
vor der Kriminalkammer zu machen und wolle verlangen von
An Kammern des Kaſſationshofes gemeinſam vernommen zu
werden

Millerand hat angekündigt daß er bei der Berathung des
Budgets eine Forderung auf Erhöhung der Kredite der National
druckerei einbringen werde weil der Juſtizminiſter für die Ab
lehnung der von der Kriminalkammer verlangten Drucklegung
aller in der Reviſionsenquete abgegebenen Zeugenausſagen Er
ſparnißrückſichten geltend gemacht habe

Die Vollverſammlüng der vier republikaniſchen
Gruppen der Kammer die vor der Sitzung der Kammer ſtatt
fand beſchloß einen etwaigen Antrag auf ſofortige Be
rathung des von der Regierung eingebrachten Geſetzent
wurfes zu bekämpfen und die Ueberweiſung deſſelben ant zur Prüfung ähnlicher Anträge eingeſetzte Kommiſſion zu

verlangen

Tr
a

OeſterreichUngarn
Wie die wiener Blätter melden wurde geſtern vormittag im

Auftrage des Deutſchen Kaiſers am Sarge des Kronprinzen
Rudolf ein prachtvoller Kranz aus Lieblingsblumen des Kron
prinzen mit ſeidener Schleife niedergelegt auf welcher ſich die
Jnſchrift Kaiſer Wilhelm II dem treuen Freunde befindet

Die Wiener Abendpoſt iſt ermächtigt die in mehrere wiener
Blätter übergegangene Nachricht die Kaiſerin Eliſabeth
habe ſeiner Zeit den Ueberſchuß ihrer jährlichen Einkünfte bei
der Bank von England angelegt und es beſtänden nun Diffe
renzen über die Beſteuerung dieſer Depots ſowie die weiteren
Angaben über die Höhe der angeblichen Depots als vollſtändig
unrichtig zu bezeichnen

Auf Veranlaſſung des Statthalters und des Landmarſchalls
fand in Lemberg eine Prüfung des Standes der galiziſchen
Sparkaſſe ſtatt wobei feſtgeſtellt wurde daß bedeutende Ver
luſte für die Sparkaſſe zwar unvermeidbar ſind jedoch in den
Reſerven der Anſtalt vollftändig Deckung finden ſo daß die
Spareinlagen gänzlich unberührt bleiben Der gegenwärtige
Direktor der Sparkaſſe Zima tritt zurück Zur Beruhigung des
Publikums wurden vorläufig entſprechende Perſonalveränderungen
und ſonſtige Maßregeln verfügt

Jtalien
Jn Beantwortung einer Anfrage des Abg Fracaſſi erklärte in

der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer der Miuiſter
des Aeußern Canevaro er halte es für rathſam keine Doku
mente über die erythräiſche Kolonie zu veröffentlichen Glück
licherweiſe ſtänden die Angelegenheiten in Afrika gut und die
Thatſachen hätten die Erwartungen und die ganze Haltung der
Regierung beſtätigt

Der Miniſterpräſident Pelloux wird demnächſt in der
Deputirtenkammer Geſetzentwürfe einbringen über Ver
einigungen und Verſammlungen an öffentlichen
Orten über die Preſſe über die öffentliche Sicherheit über die Streiks in öffentlichen Dienſtbetrieben über
die eventuelle militäriſche Wiederverwendung be
urlaubter Militärperſonen im Betriebe der Straßen
bahnen Poſten und Telegraphen

Afrika
Nur ſechs von den vierzehn europäiſchen Mächten haben nach

einer Meldung der Times aus Kairo bislang die Verlängerung
der gemiſchten Tribunale in Aegypten für ein Jahr
genehmigt Unter den Mächten die noch nicht geantwortet
haben ſeien Deutſchland Frankreich und Rußland Der
ger für die Tribunale läuft am 31 Januar ab werden
ie nicht verlängert ſo werde das erſte Ergebniß die Wiederſeren Konſulargerichtsbarkeit ſein

belebung der frü

Halle und Umgegend
Halle 31 Jan

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde die ſchon mehrfach vorgelegte Petition der Saaleſchiffahrts
Jntereſſenten betreffs Verladeverkehrs auf der Saale
der Petitionskommiſſion überwieſen Daſſelbe geſchieht mit der
Petition der Bäckerinnung betreffs Beſtenerung der
Konſumvereine Weiter erfolgt die Wahl der ſtädti
ſchen Kommiſſionen die Feſtſetzung des Haushalts
planes des Waſſerwerkes für 1899 die Annahme eines
Vermächtniſſes von 20,000 M für Armenzwecke und
die Anſtellung eines vierten Rektors bei den Volks
ſchulen Angenommen wurde ferner der Magiſtratsautrag
betreffs der Auflöſung der Wittwen und Waiſen
kaſſe der ſtädtiſchen Beamten und Uebernahme der
r für deren Hinterbliebene und die Haushaltspläne
der Theodor Schmidt Stiftung der Hoſpital
verwaltung der a r e der AſſeſſorCarl Müller Stiftung pro 1899 ſowie die Entlaſtung derRechnung über das Armenweſen für 1896/97 Die Nach
bewilligung von 1328,93 M für Umpflaſterungen wird gut
ghehen und die Fluchtlinien für den Mühlweg auf der

trecke vom Advokatenweg bezw vom Grundſtück Mühlweg 45
bis zur Bernburgerſtraße feſtgeſetzt Die Vermiethung der
Turnhalle an die Wittwe Thurm wird beſchloſſen und dann
weitere Haushaltspläne und zwar die der höheren Mädchen
ſchule der Geſchwiſter Röſer Stiftung und der Ober
realſchule für 1899 feſtgeſetzt und die Rechnung über den
Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe für
1897/98 ſowie die Rechnung über den Fonds Rück
et ung en auf Landwehr Darlehen für 1897

entlaftet

Provinzialnachrichten
c Sangerhauſen 30 Jan Selbſtmord durch Er

ſchießen beging in Neapel der dem dortigen deutſchen
Aquarium attachirte Zoologe Dr Karl Schlein aus Sanger
hauſen Der Grund für die verzweifelte That war daß ſeine
Frau ihn verlaſſen hat

Ordensverleihungen Dem Poſthalter Heinri u Magdeburiſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe dem ehe a v y Ch ar nie
zu Weimar bisher in WMeſchede der KronenOrden dritter Klaſſe den Poſt
ſekretären a D n zu Meiningen und Böttcher zu Etſenach der
KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden

Deſſau 29 Jan Entgleiſung Geſtern ſtieß der
früh 9 Uhr von Deſſau abgegangene Perſonenzug der
DeſſauWörlitzer Eiſenbahn zwiſchen Deſſau und Jonitz in der
Nähe des Ueberganges in der Zerbſter Allee mit einem Güter
zug zuſammen wobei erſterer en le und das Wagen
material erheblichen Schaden erlitt Nach Verlauf von mehreren
Stunden konnte die Bahnſtrecke wieder fahrbar gemacht werden

Wolfenvüttel 30 Jan Verſchüttet Beim Ab
tragen des ſog Achſenberges auf dem Kramer ſchen Grundſtücke
in der Auguſiſtadt zum Zwecke eines Straßendurchbruchswurden drei ſtädtiſche Ärbeiter der Maurer Klewe
und die Arbeiter Ruſteberg und Müller von herab
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet Alle drei wurden
als Leichen unter dem Schutt hervorgeholt
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Vermiſchtes

arck s letztwillige V Die bNachr dege jetzt den Wort d e Geiſan Bismarck über ſeine Beiſetzung mit Jhr voller

Letztwillige Verfügung
Friedrichsruh 15 Juni 18096

Für den Fall meines Todes beſtimme ich folgendes
ch will auf der weſtlichen Seite des Hohlweges jenſeits der

Eiſenbahn anf dem hohen Acker in der Ecke begraben ſein
n t wünlbe i Fürſt van en gehorenApr geſtorben und den Zuſatz eintreuer deutſcher Diener Kaiſer Wilhelm s s

von Bismarck
Unglücksfälle und Verbrechen Nach der Königsb

Kerl ſchen Ztg ſollen in dem Kirchdorfe Warpuhnen bei
ein beim Schlittſchuhlaufen auf dem Dorfbruche ſehr viele

Kinder eingebrochen ſein Ueber zwanzig ſeien ertrunken
Nähere Dre lherten fehlen noch Am Montag früh entgleiſte
auf Bahnhof Nonnweiler bei St Wendel ein dritter Klaſſe
Wagen des Arbeiterzuges 546 und fiel um wobei 3 Perſonen
leicht verletzt wurden Der Betrieb iſt nicht geſtört Der
geſtrige berliner Polizeibericht ſtellt feſt daß vom Sonnabend
zum Sonntag s Perſonen durch Erhängen und 2 durch Vergiften
in Berlin ihrem Leben ein Ende haben Jn demim Kreiſe Diedenhofen gelegenen Dorfe Oettingen brachte
der Ortspolizeidiener letzten Montag nachmittag einen kranken
Landſtreicher im S ahriam unter Aus unaufgeklärten
Gründen ſah der Polfzeidiener erſt Mittwoch früh nach ſeinem
Häftling Als der Poliziſt die Zelle betrat fand er den Ge
fangenen todt vor Ob der Gefangene verhungert oder erfroren
wird die Unterſuchung ergeben

Perſonalnochrichten Profeſſor Dr Otto Harnack iſt aus
der Maiſon de Santé als geren entlaſſen worden und hat am
Sonnabend in Begleitung ſeiner Frau eine Reiſe nach Südtirol
angetreten um alsdann ſeine Lehrthätigkeit an der techniſchen
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Drud und Verlag von Otto Hendel
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